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(54) Elektrische Leuchte

(57) Um eine elektrische Leuchte mit einem Leuch-
tengehäuse (1), das einen Boden, Seitenwandungen
und eine Lichtaustrittsöffnung (2) aufweist, die von einer
lichtdurchlässigen Abdeckung, vorzugsweise einer klar-
sichtigen Abdeckung abgedeckt ist, wobei im Leuchten-
gehäuse (1) mindestens eine elektrische Lichtquelle (4)
sowie mindestens ein Reflektor angeordnet ist, mittels
dessen die von der Lichtquelle (4) abgehenden Strahlen
durch die Austrittsöffnung abstrahlend ausgerichtet wer-
den, zu schaffen, die insbesondere als Bodeneinbau-
leuchte für den gebäudenahen Einsatz geeignet ist, wo-
bei unerwünschte Lichtemissionen vermieden sind und
eine ausgewogene Außenbeleuchtung insbesondere
von Gebäudefassaden oder dergleichen ermöglicht ist,

wird vorgeschlagen, dass im Gehäuse (1) nahe dessen
Boden ein Reflektor (3) angeordnet ist, dessen Reflek-
torfläche als asymmetrische Wanne ausgebildet ist, so-
dass die Lichtstrahlen asymmetrisch aus der Lichtaus-
trittsöffnung (2) austreten, und dass auf der der Reflek-
torfläche abgewandten Seite der Lichtquelle (4) zwei wei-
tere Reflektorelemente (6, 7) angeordnet sind, die mit
Abstand voneinander gehalten sind und sich parallel zur
Längsachse der Wanne (3) erstrecken, wobei diese Re-
flektorelemente (6, 7) jeweils eine konkave Grundfläche
(8, 9) aufweisen, die der Lichtquelle (4) zugewandt ist,
konkave innere Seitenflächen (10, 11) aufweisen, sowie
konkave äußere Seitenflächen (12, 13) aufweisen.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine elektrische Leuchte
mit einem Leuchtengehäuse, das einen Boden, Seiten-
wandungen und eine Lichtaustrittsöffnung aufweist, die
von einer lichtdurchlässigen Abdeckung, vorzugsweise
einer klarsichtigen Abdeckung abgedeckt ist, wobei im
Leuchtengehäuse mindestens eine elektrische Licht-
quelle sowie mindestens ein Reflektor angeordnet ist,
mittels dessen die von der Lichtquelle abgehenden
Strahlen durch die Austrittsöffnung abstrahlend ausge-
richtet werden.
�[0002] Derartige Leuchten sind im Stand der Technik
bekannt. Solche Leuchten werden beispielsweise als Bo-
deneinbauleuchten eingesetzt, wobei das Gehäuse flä-
chenbündig eingebaut ist und die vorzugsweise klarsich-
tige Abdeckung ebenfalls bündig eingesetzt ist, wobei
solche Leuchten auch mit Fahrzeugen überfahrbar sind.
�[0003] Ausgehend von diesem Stand der Technik liegt
der Erfindung die Aufgabe zu Grunde, eine elektrische
Leuchte gattungsgemäßer Art zu schaffen, die insbeson-
dere als Bodeneinbauleuchte für den gebäudenahen
Einsatz geeignet ist, wobei unerwünschte Lichtemissio-
nen vermieden sind und eine ausgewogene Außenbe-
leuchtung insbesondere von Gebäudefassaden oder
dergleichen ermöglicht ist.
�[0004] Zur Lösung dieser Aufgabe wird vorgeschla-
gen, dass im Gehäuse nahe dessen Boden ein Reflektor
angeordnet ist, dessen Reflektorfläche als asymmetri-
sche Wanne ausgebildet ist, sodass die Lichtstrahlen
asymmetrisch aus der Lichtaustrittsöffnung austreten,
und dass auf der der Reflektorfläche abgewandten Seite
der Lichtquelle zwei weitere Reflektorelemente angeord-
net sind, die mit Abstand voneinander gehalten sind und
sich parallel zur Längsachse der Wanne erstrecken, wo-
bei diese Reflektorelemente jeweils eine konkave Grund-
fläche aufweisen, die der Lichtquelle zugewandt ist und
einen Teil der von der Lichtquelle ausgehenden Strahlen
in Richtung auf die asymmetrische Wanne reflektieren,
konkave innere Seitenflächen aufweisen, die einander
zugewandt sind und einen Parabol ähnlichen Teilreflek-
tor bilden, mittels dessen die Strahlen der Lichtquelle et-
wa gleichgerichtet zu den von der asymmetrischen Wan-
ne abgehenden Lichtstrahlen gebündelt sind, sowie kon-
kave äußere Seitenflächen aufweisen, mittels derer ein
Teil der von der asymmetrischen Wanne reflektierten
Strahlen ein Streulicht erzeugend gerichtet sind, welches
einen beidseits neben dem Hauptstrahlungsbereich der
Reflektor-�Wanne befindlichen Streustrahl bildet.
�[0005] Eine solche elektrische Leuchte kann beispiels-
weise als Bodeneinbauleuchte für den gebäudenahen
Einsatz sehr nah an einem Gebäude angeordnet sein.
Durch die entsprechende Ausbildung ist eine engstrah-
lendasymmetrische sanfte und weiche Anstrahlung von
Gebäudefassaden ermöglicht. Hierbei kann die Außen-
beleuchtung die Aufgabe übernehmen, die entsprechen-
de Gebäudearchitektur und besondere Elemente der
Gebäudestruktur visuell zu vermitteIn und hervorzuhe-

ben. Diese Anstrahlung der Gebäudefassaden und der-
gleichen erfolgt ohne störendes Streulicht für die Anrai-
ner und die Nutzer des Gebäudes. Durch die fassaden-
nahe Anordnung und die asymmetrische, zum Gebäude
gerichtete Strahlungscharakteristik werden uner-
wünschte Lichtemissionen vermieden. Bei der Außen-
beleuchtung wird zudem ein Streiflichtanteil erreicht, wo-
durch eine gewisse Schattigkeit und Erkennbarkeit von
Strukturen bewirkt wird.
�[0006] Insbesondere wird durch eine solche Leuchte
eine sehr gute Lichtwirkung bei kontrastreicher Aus-
leuchtung einer Gebäudefassade erreicht, so dass Ge-
bäudestrukturen gezielt hervorgehoben werden können.
Die durch die entsprechende Ausbildung ermöglichte ge-
bäudenahe Installation ermöglicht es, solche Leuchten
auf dem eigenen Grundstück des Gebäudes zu montie-
ren, also Nachbargrundstücke oder Nachbarflächen
nicht nutzen zu müssen. Auch die Bewegungsfreiheit von
Anrainern und Passanten im öffentlichen Bereich wird
kaum beeinträchtigt.
�[0007] Aufbauten, wie zum Beispiel Masten oder der-
gleichen im Gelände sind nicht erforderlich.
�[0008] Bevorzugt kann zudem vorgesehen sein, dass
als Lichtquelle eine T5- �Leuchtstofflampe vorgesehen ist,
deren Längsachse parallel zur Längsachse der Wanne
gerichtet ist.
�[0009] Hierdurch wird bei hohem Wirkungsgrad ein re-
lativ geringer Energieverbrauch realisierbar.
�[0010] Zudem ist vorgesehen, dass die Reflektoren
oder Reflektorelemente um einen geringen Winkelgrad
justierbar sind, vorzugsweise um etwa bis zu 5°.
�[0011] Durch diese Ausbildung ist eine Justage der
Leuchte insbesondere im eingebauten Zustand ermög-
licht.
�[0012] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in der
Zeichnung dargestellt und im Folgenden näher beschrie-
ben.
�[0013] Die einzige Zeichnungsfigur zeigt eine erfin-
dungsgemäße elektrische Leuchte im Querschnitt gese-
hen.
�[0014] Die Leuchte weist ein Leuchtengehäuse 1 auf,
welches beispielsweise eine Quaderform haben kann.
Das Gehäuse weist eine in der Zeichnung oben ange-
ordnete Lichtaustrittsöffnung 2 auf, die von einer licht-
durchlässigen Abdeckung, beispielsweise von einem
klarsichtigen bruchfesten Glas abgedeckt ist. Im Leuch-
tengehäuse 1 ist bodennah ein Reflektor 3 angeordnet,
dessen Reflektorfläche als asymmetrische Wanne aus-
gebildet ist, so dass die von einer Lichtquelle 4 ausge-
henden Strahlen asymmetrisch etwa in Richtung des
Pfeils 5 reflektiert werden. Auf der der Reflektorfläche
des Reflektors 3 abgewandten Seite der Lichtquelle 4
sind zwei weitere Reflektorelemente 6, 7 angeordnet, die
mit einem Abstand voneinander gehalten sind und sich
parallel der Längsachse des wannenartigen Reflektors
3 erstrecken. Diese Reflektorelemente 6, 7 weisen je-
weils eine konkave Grundfläche 8, 9 auf, die der Licht-
quelle 4 zugewandt ist und einen Teil der von der Licht-
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quelle 4 ausgehenden Strahlen in Richtung auf den Re-
flektor 3 reflektieren. Des Weiteren weisen diese Reflek-
torelemente 6, 7 konkave innere Seitenflächen 10, 11
auf, die einander zugewandt sind und einen parabolähn-
lichen Teilreflektor bilden, mittels dessen die von der
Lichtquelle 4 abgehenden Strahlen etwa gleichgerichtet
zu den von der asymmetrischen Wanne (Reflektor 3) ab-
gehenden Lichtstrahlen gebündelt sind. Des Weiteren
weisen die Reflektoren 6, 7 konkave äußere Seitenflä-
chen 12, 13 auf, mittels derer ein Teil der von der asym-
metrischen Wanne (Reflektor 3) reflektierten Strahlen ein
Streulicht erzeugend gerichtet sind, welches einen beid-
seits neben dem Hauptstrahlungsbereich (in Richtung 5)
der Reflektorwanne (des Reflektors 3) befindlichen
Streustrahl bildet.
�[0015] Die Lichtquelle 4 ist vorzugsweise eine T5-
Leuchtstofflampe, deren Längsachse parallel zur Längs-
achse des Reflektors 3 gerichtet ist. Vorzugsweise sind
die Reflektoren oder zumindest die Reflektorelemente 6,
7 um einen geringen Winkelgrad justierbar, vorzugswei-
se um etwa 5°, so dass nach dem Einbau der Leuchte,
der vorzugsweise bodenseitig vorgesehen ist, eine Ju-
stage ermöglich ist. Durch eine solche elektrische Leuch-
te ist es einerseits möglich, eine unsichtbare und nicht
störende Anordnung innerhalb des Bodens vor einem
Gebäude vorzusehen, wobei durch die entsprechende
Ausrichtung der Lichtstrahlen eine außerordentlich wirk-
same Fassadenbeleuchtung erreicht wird, die weder für
die Menschen innerhalb des Gebäudes störend ist noch
für die Anwohner oder dergleichen störende Lichtemis-
sionen erzeugen.
�[0016] Die Erfindung ist nicht auf das Ausführungsbei-
spiel beschränkt, sondern im Rahmen der Offenbarung
vielfach variabel.
�[0017] Alle neuen, in der Beschreibung und/�oder
Zeichnung offenbarten Einzel- und Kombinationsmerk-
male werden als erfindungswesentlich angesehen.

Patentansprüche

1. Elektrische Leuchte mit einem Leuchtengehäuse
(1), das einen Boden, Seitenwandungen und eine
Lichtaustrittsöffnung (2) aufweist, die von einer licht-
durchlässigen Abdeckung, vorzugsweise einer klar-
sichtigen Abdeckung abgedeckt ist, wobei im Leuch-
tengehäuse (1) mindestens eine elektrische Licht-
quelle (4) sowie mindestens ein Reflektor angeord-
net ist, mittels dessen die von der Lichtquelle (4) ab-
gehenden Strahlen durch die Austrittsöffnung ab-
strahlend ausgerichtet werden,�
dadurch gekennzeichnet, dass im Gehäuse (1)
nahe dessen Boden ein Reflektor (3) angeordnet ist,
dessen Reflektorfläche als asymmetrische Wanne
ausgebildet ist, sodass die Lichtstrahlen asymme-
trisch aus der Lichtaustrittsöffnung (2) austreten,
und dass auf der der Reflektorfläche abgewandten
Seite der Lichtquelle (4) zwei weitere Reflektorele-

mente (6, 7) angeordnet sind, die mit Abstand von-
einander gehalten sind und sich parallel zur Längs-
achse der Wanne (3) erstrecken, wobei diese Re-
flektorelemente (6, 7) jeweils eine konkave Grund-
fläche (8, 9) aufweisen, die der Lichtquelle (4) zuge-
wandt ist und einen Teil der von der Lichtquelle (4)
ausgehenden Strahlen in Richtung auf die asymme-
trische Wanne (3) reflektieren, konkave innere Sei-
tenflächen (10, 11) aufweisen, die einander zuge-
wandt sind und einen parabolähnlichen Teilreflektor
bilden, mittels dessen die Strahlen der Lichtquelle
(4) etwa gleichgerichtet zu den von der asymmetri-
schen Wanne (3) abgehenden Lichtstrahlen gebün-
delt sind, sowie konkave äußere Seitenflächen (12,
13) aufweisen, mittels derer ein Teil der von der
asymmetrischen Wanne (3) reflektierten Strahlen
ein Streulicht erzeugend gerichtet sind, welches ei-
nen beidseits neben dem Hauptstrahlungsbereich
der Reflektor-�Wanne (3) befindlichen Streustrahl bil-
det.

2. Elektrische Leuchte nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass als Lichtquelle (4)
eine T5- �Leuchtstofflampe vorgesehen ist, deren
Längsachse parallel zur Längsachse der Wanne (3)
gerichtet ist.

3. Elektrische Leuchte nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Reflektoren
oder Reflektorelemente (4, 6, 7) um einen geringen
Winkelgrad justierbar sind, vorzugsweise um etwa
bis zu 5°.

3 4 



EP 1 726 872 A2

4


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

